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JHELDEN._

Die groBe Aktion der Jugendarbeit in Bayern mit Bayern 3




Helden in Markt Berolzheim

In Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendring, unterstützt von Radio Bayern 3, geschieht in Markt Berolzheim eine „Heldentat“. Der Kreisjugendring hat Jugendgruppen sowie Kommunen und gemeinnützige Einrichtungen aufgerufen, sich an der Aktion „3 Tage Zeit für Helden“ zu beteiligen. 

Die Aufgabe für die Jugendgruppen bleibt bis zum Start geheim, vom Koordinierungskreis werden sie einem allgemein wohltätigen Projekt zugeteilt, das dann in den drei Tagen von Freitag bis Sonntag in die Tat umgesetzt wird.

Aktionsidee ist, die Jugendlichen an ihre Grenzen stoßen zu lassen und diese in der Gemeinschaft zu überwinden. Die Aktionsgruppe bekommt die Möglichkeit andere Menschen und für sie neue Themen und Institutionen kennen zu lernen. 

Angeregt von den Jugendbeauftragten der Gemeinde Markt Berolzheim Cordula Salomon und Yvonne Mai-Schmidt mit Unterstützung des Bürgermeisters Herrmann Bauer entsteht am Landschaftsweiher ein Sinnespfad und ein Weidentunnel. 

Der Sinnespfad ist ein Pfad, der in kurze Teilabschnitte mit unterschiedlichen Belägen aufgeteilt ist. Hier werden vorwiegend Materialien aus dem Wald verwendet, wie z. B. Zapfen, Nadelstreu, Kies, Hackschnitzel und Moos. Gefasst und unterteilt wird der Weg mit naturbelassen Rundhölzern. Die Jugendlichen bauen zunächst den „Rahmen“ aus Rundhölzern. Dann werden die Materialien aus dem Wald geholt und in den Pfad eingebaut. 

Der Weidentunnel ist ein Flechtwerk aus frischen Weidenruten. Diese werden in den Boden gesteckt, treiben aus und begrünen den Tunnel. Hierfür wird in einem ersten Schritt ein Grundgerüst erstellt. Anschließend werden die restlichen Weidenruten eingeflochten. 


Die Jugendlichen schaffen aus eigener Kraft mit einfachen Materialien etwas Dauerhaftes, was auch von anderen Kindern und Jugendlichen genutzt werden kann.

Sie können sich mit ihrem „Werk“ identifizieren. Die unterschiedlichen Arbeiten fördern verschiedene Fähigkeiten wie z.B. Geschicklichkeit beim Flechten des Weidentunnels und technisches Verständnis bei der Konstruktion des Barfußgangs.

Die Jugendlichen werden gemeinsam zupacken und dabei viel bewegen.

Sicher wird ihnen die körperliche Arbeit Grenzen aufzeigen, aber auch ins Bewusstsein bringen, dass es gemeinsam leichter geht. Die Kommunikation und eigene Koordination der Gruppe wird gefördert. 

Durch die Verwendung der verschiedenen Materialen aus dem Wald soll einerseits die Vielseitigkeit das Waldes den Kindern und Jugendlichen gezeigt werden, andererseits aber auch die Möglichkeit aus einfachen Dingen und Materialien etwas bauen zu können. Die Jugendlichen probieren ihre Werke aus. Der Sinnespfad fördert die Wahrnehmung. Wichtig hierbei ist die Motivation auch mal an den Materialien zu riechen und sie zu befühlen, so dass alle Sinne angesprochen werden. Der Weidentunnel zeigt und erklärt die Verwendung von lebendigen Material.

Bei der praktischen Durchführung werden die Jugendlichen und Jugendbeauftragten (Projektverantwortlichen) von Renate Zumhülsen (Projektleitung), Revierleiterin am Amt für Landwirtschaft und Forsten Weißenburg angeleitet und von Gemeindearbeiter Jörg Roth unterstützt. 

Für Unterstützung sorgen auch die Unternehmen und Banken des Ortes durch Sach- und Geldspenden. Der FC Markt Berolzheim Meinheim stellt die sanitären Anlagen zur Verfügung und die Arztpraxis Dr. Ohnemus gewährleistet die erste Hilfe in Notfällen.

